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Anhang.

Da die Berichte über die Verrichtungen der Can«

tonalgesellschaften zu Genf und Lausanne zu sväk

eingegeben wurden, daß in vorstehender EröffnungS-Rede

hätte können davon Erwähnung gethan werden: so wird

hier ein kurzer Auszug aus diesen Berichten

nachgetragen, um die Geschichte unsers Vaterlandes in Be-

zithung auf gcsammre Naturwissenschaften und

Naturereignisse wählend des verflossenen Gesellschaft.JahreS

so vollständig als möglich zu machen. In gleicher

Absicht werden auch noch einige andere hieher gehörige

Nachrichten beygefügt.

Verhandlungen der Cantonal - Gesellschaft zu Genf»

Herr Prof. Pickets Beobachtung der großen

Sonnci'.finstcrniß, dereu Resultate mit denen des

Herrn Professor Gau tier bis auf 2 Secunden

übereinstimmten. Ebendesselben Vorweisung eines



»

neuen von Herrn Selligue erfundenen Compasses/
welcher zugleich als Declinatorium und als Inclina»
tortum dient.

Herr Professor Del a Rive von der thierischen
Wärme, welche er einer galvanischen Wirkung der
Nerven zuschreibt; ebendesselben wohlausgedachter
Apparat, mit welcher Zersetzung und Zusammensetzung
des Wassers mit einer galvanischen Säule bewirkt
werden kann. Ebendesselben sinnreiche Vorrich»
tung für Ampere's Theorie der galvanisch.magneti-
sehen Ströme zu beweisen. Interessante Versuche mit
diesem Apparate hat Herr DelaRive vor der
Versammlung in Basel angestellt.

Herr Professor Prévost über die gegenseitige
Neigung der Sehe-Axen der beiden Augen beim
Sehen. Ist seither in die àà à et äs
eiixmis eingerückt worden.

Herr Professor Necker de Saussure'S interessante

mit geologischen Ansichten bereicherte Beschreibung
seiner Reisen nach den Küsten von Genua und auf
den Vesuv.

Herrn DeCandolle'S nun schon bekannt
gemachte Untersuchungen über die Geographie der Pflanzen.

Fast in alle» Ländern machen die Monocotuledo-
men den sechsten Theil der vorkommenden Pflanze»
aus. Von den beiden andern Classen werden die Aco.
tylcdonen gegen die Polen zu häufiger, hingegen
gewinnen gegen den Aeqnator die Dicotyledone» das
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ttcbergewicht. — Des nämlichen berühmten Botanikers

Gedanken über die Pflanzen. Familie der Piperacees.

Herrn So ret s wichtige Versuche über die

doppelte Berechnung und Polarisation des Lichtes in cry-

stalisirten Körpern; er bestätigt das von Brewster
aufgefundene Gesetz. -Desselben Untersuchung des

Glimmers, von welchem er vier Arten unterscheidet. —

Ebendesselben Experimental - Untersuchung deS

DichroiSmus und dessen Verhältnisse zur doppelten

Refraction ; er führt einen Topas an, mit doppelter

Refraction und vollkommenem TrichroismuS, der in drei

verschiedenen Lagen gelblicht- roscnroth, oder schwärzlich-

braun, oder violett aussah.

Herrn Colladon'S Vaters, chemische

Untersuchung der Ilippoxàs rllâmnuàs, in welcher er

Apfelsäure und einen färbenden Wichten Stoff fand.
Des Sohns, Hrn. vr. Colladon'S Beschreibung

feiner Fahrt unter das Wasser in einer Taucherglocke.

Herr Mayers Bemerkungen über eine lebende

Phoea. Die Pupille fand er länglicht rund, die

große Axe in der Linie der Augcnwiukel. Die Haare
d?S Schnauzes hielt er für feine Organe des Gefühls.
Die Temperatur im Innern des Thiers 2Z. CenreS.

Gr. bey äußerer Temperatur der Luft 0. Gr.

Hrn. Or. Press st's und Hrn. Dumas
Untersuchungen über die Saamcmhierchen von etwa 20
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Tbierarten à Classen. Die Entladung einer Leid,

ne-flasche zcr 'ôrt-.'augenblicklich die Bewegung n dieser

Thierchen, wäöre-d V.'M die Csmmotionen einer starken

voltâtschen Säule ke>ne Wirkung darauf hatten.

Hrn. vr. Coindet, desSobnS, Beobachtungen

Aber die Funktionen der Nieren und den Harn. Er
findet in den verschiedenen Classen der mit Wirbelkno-

chcu versey-'nn Thicrarten, interessante Beziehungen

der verschiedenen Struktur der Nieren und der

chemischen Beschaffenheit der Bestandtheile des HarneS,

und macht wichtige pathologische Bemerkungen über die

Bildung der Harnsäure.

Hrn. Dr. Gosse's Beobachtungen über den Ein»

fluZ der verschiedenen Beschäftigungen auf das Physische

und Moralische der Gewerbe treibenden

Individuen.

Hrn. Macaire's chemische Analyse deskaouncu.

ins à-a, dessen giftige Wurzel ein sehr scharfes flüchtiges

Oel, und einen alkalischen Stoff enthält.

Desselben Betrachtungen über den Färbestoff der Krebse;

und über das Licht der Leuchtwürme.

Herrn Professor Maunoir's Erzählung von

Versuchen welche mit dem Kopfe eines einige Tage zuvor

Enthauptete» vorgenommen wurden. Galvanische Com-

motionen brachten noch Zusammenziehungen in der JriS
des Auges hervor / wodurch sich bestätigte, was Hr. M.



ans physiologischen Gründen schon dargethan hatte,
daß Muskelfasern die Iris bilden helfen.

HerrnPeschier's AnalysedeS grünen und schwär-

zen Glimmers vom Vesuv, welche, so wie in den von

Herrn So ret bestimmten mineralogischen
Kennzeichen, auch eine Verschiedenheit in der chemischen

Zusammensetzung zeigten. Die schwarze Glimmerart
zeichnet sich durch einen merklichen Inhalt an Lithion
auö. Desselben chemische Untersuchungen über die

Milch; so wie auch über die beiden 8àns, Uuioama.

rum und Nixrum. In den Beeren des erster» fand er eine

neue Säure, und einen eigenthümlichen alealischen Stoff
in dessen Blättern. Rücksichtlich des letztem bestätigte er

das Dasein eines neuen Alcali in den Beeren, daS

schon vorher ein französischer Pharmaeemiker gefunden

hatte.

Endlich eine gemeinschaftliche Arbeit der Herren

LeRoyer und Dumas, betreffend die Anwendung
der Theorie von der specifischen Schwere der Atomen

auf die chemische Zusammensetzungen der Körper.

Verhandlungen der Cantonalgesellschaft in Lausanne.

Herrn Professor Chavannes Beobachtung eines

Mond- Regenbogens.

Herrn Ni cod de Lom Bemerkungen über die

Höhe des Genfer. See'S bei ViviS, während den Iahren
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